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26. Juli 1891..
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grl. £. /t. ftfjre jfreube ant ©etbftgefrfjaffcnen ift
jo groft, öaft Sie beffert ©ängel incîjt fefjert, urtb too bem
Singe bie [yatfigfeit beb Setjenb mangelt, bo ift ba» Seigen
eine unbanf&are Strbeit. ®a§ Kenngeicfjnen be» wirflidjen
Kiinftlerê itt feiner ©ntrotcflung ift hie fdfjmergtici)e Un»
gufriebenfteit mit feinen eigenen Seiftungen unb bie baffer
rüfjrenbe ©cfjeu, mit feinen ©erfett an bie Deffentticftîeit
gu treten, ©er ntirflid) im Sfanbe ift, bie ©cfjßiffjeit
einer inljall» unb formenreinen ®icf)tung gu »elfteren unb
auf fid) einmirfen gn (äffen, ber wirb arid) an eigene fotdje
SIrbeit einen richtigen SOtagftaö anzulegen tiermögen. ©r
mirbjid) atb Seftrling füllten unb wirb fid) ängfttict) ftütert,
fein ®atent felbft an bie Oeffeutlidjfeit gu bringen, fo lange
baêfelbe nod) Seffrtingsarbeiten fjerborbrtngi.

örrt. f. gtT. in JE Sie fdjetnett bie ©fje aU ein
Moftes @ocietätb»@ejd)äft arigufetjen, mo für ben ©inen
lnic für ben Sintern ber Kontrahenten artifelmeife bie
bßflid)ten unb Oïecîjte feftgefteïït werben.

®as tiefte fid) fdjort burd)fül)ren, wenn bie natürlichen
(Reefite unb ißftidjten bei ber SStbfaffung beb (Sertrage» nad)
ihrem natürlichen ©erttfe anerfannt unb feftgefteüt würben,
©eil wir'» aber nod) nicht fo weit gebracht haben, fo ift
fyftr mit einem ibealen ©äntclcfjen éeïleibeteë ©efud) in
uachfolgenber ©eife ins richtige ®eutfd) §n überfeften:
©in — folgen bie ®ugenben unb (ßorgüge be§ ©efud)»
ftellerb — Bemüftt fid), bermittelft Serljeirattfung eitt gute§
©efdjäftgu machen, ©r rechnet babei barauf,eine umfidjtige,
fparfame ©irtfjfdfaftcrin gu erhalten, bie fein öau§ fjüöid)
einzurichten unb wenn nötfjig gn regräfentiren öerftefft.

bie mit geringen ©ifteln eine feine Küche gu führen unb
oftne ©agb aubgufommen Weift, bie ben ©ann bertrauens»
Boll a(§ iftre (yttteïïigeng betrachtet, a(§ ihren Kopf, ber
für fie bénît unb in finanzierten ®ingen oljne ©eitere®
für fie hanfcett, furg eine grau, bie ifjm gum ©inbeffen
20—25,000 gr. an baar gubringt. — Seftett Sie einen
Slgenten in ®f)äiig!eit; e® ift tnotjl möglich, baft er ba®

©eroünfchte gftnen fucfjen Witt.

f. in J). gut S?eröffentlid)ung jgtfrer «gtuei geftettten
Stnfragen war e® für btefe Stummer git fpät. Qu einem
freundlichen ©rufte aber reteftt bie Seit unb gut- ©tttftei»
iung unferer Slbreffe, Wenn Sie ben tn Slusfidjt genom»
menen (Sefud) bei un® — ®eufenerftrafte 94 — aufführen
Wollen, ©tauben Sie, eê maeftt urt® audj greube, eine
langjährige S(6onnentin, bie im® fo freitnblidj gugethan
ift, fterfönltdj fennen gu lernen.

grau A. itt Jl. (yfjre freunbltdfe Senbung ift
un§ gugegangen, nod) fonnte a6er ber gnhalt nid)t ge»

prüft werben, e» foil aber fo balb al§ tt)untich gefdje'hen.
gngwifchen frennbticfjen ©ruft!

grau C>. §. in gl. ®ie Serforgung ber jungen
®od)ter barf in feinem galle oberffädjiid) ober jorglo®
betrieben werben. 31m beften ift e®, ftd) perfönltcf) an
Ort unb 'stelle gu begeben, um einen eigenen ©inblid
unb ©inbruc! gu gewinnen.

Sehr «ciiHstlg-e Gelegenheit!!
ltitfcre praä)tüofte £(u§toafit in farbigen unb |"d)tt>ar3ctt

Samenfieiberftoffeu, foiüie 3"bienne, ©atiu, Mousseline-laine,
attcf) SJiautctftoffe toirb nur nod) furge $eit mit großem atiaff
auêberfauft. — ÜDtuftcr unb 23erfanb£ franfo.
wo] Wormann Söhne, Basel.

(£'t|rtfiet':2öa)d)ftoffe ii45 6ftê. fier SOÎcter,
fowte Foulards, Madapolam, Satinettes,
Zephir unb Mousseline-laine liefern gu gangen
Kleibern, fowte in einzelnen ©cetera portofrei in©
Saud.

SSerfenbungSljau® SettinflCf & 60.,
P. S. SRufter obiger, fowie aller anbern Cuali»

täten grauen» unb ©ämterffoffe gerne uittgehenb
franfo gu ®teuften. [495—3

©alfenleiben, ©allenftein unb ©elbfucftt Weichen ftefter
einer Siehanblung mit Warner's Safe Cure. Kein ©ittel
hat fid) fotc£)e SJerbienfte erworben, wie gerabe biete® unb
Wirb allgemein mit ©rfolg angewanbt.

ÎBerhaltungêmaftregelu unb ®iätborfd)rtften, weldfe
fehr wefentlich in ber Sehanbluttg finb, finb genau in ber
jeber glafdfe beigegebenen SBrofdjüre angeführt. [323

Su begtehen bon: Slblerapothefe, St. ©allen; Sipo»
tfjefer Sout§ Sobecf, .öeridau; Slpotljefer g. ©. 3'tothen»
hauéler, ÎRotfdfad); Sonnenapothefe, Qürtcf); Slpotljefer
Sünberhauf, 9îagag; Slpothefer ©. ,r>. ®anner, Sern;
.§uber'f(he Slpothefe, S3 a f e 1 : ©inhornapothefe, ®hun! 2tp>o=

tftefer g. Sdrund, Sugern; !gharmacie Sdjmibt, greiburg;
Slpolheîe SJÎutler, place Henri, ©enf; Slpothefer Köbel,
Sitten; en gros ©. Sïidjter, Kreugïingen.

Seiden - Foulards
unb Seibenftoffe jeber Slrt öon Fr.

1. 10 bi» Fr. 15 per ©eter oerfenben
toben» unb ftücfweife an Sßrioate gu Wtrflidjen

gabrifpreifett. ©ufter frattfo. [90—6
Seibenftoff»gabrif»llnion

Adolf Griedel' & Cie. in Zürich.

398]

mit 2500 -33130o 50°o Rabatt auf die Original-Preise
ÜVExister umgehend. ———

Ct. Henneberg1 in Zürich.
Zur gel Beachtung.

Inserate, Abonnementsbestellnngren,
Adressenänderting'en, diesbezüg-1. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Buchdrnckerei, Yerlag der Schw eizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. — Inserat-
anfträge — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfrag'en und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Stelle gesucht.
Eine junge Tochter, geübte Damen-

schneiderin, sucht Stelle in einem
achtbaren Privathaus als Stütze der Hausfrau
oder in einem Geschäfte, wo sie sich
noch mehr ausbilden konnte. Freundliche

Behandlung und Familienleben wird
grossem Lohn vorgezogen. [595

Geh. Offerten beliebe man der Expedition

d. Bl. unter Chiffre M B 595 zur
Weiterbeförderung übergehen zu wollen.

Hnmiplit für die Tochter einer braven
UtMullL Wittwe der französ. Schweiz,
die eine Lehrzeit für Gilets und Kuaben-
kleider gemacht, eine Stelle bis
September in einem guten Geschäfte der
deutschen Schweiz. — Offerten nimmt
entgegen Mmo Knuchel, 4 rue Pourtalès.
Neucliâtel. [603

In Maschiiienstrickerei
Unterricht gratis. Auf Wunsch Arbeit
in's Haus. Off. an d. Exp. sub Ziffer 593.

Cwesuelit 1

In ein Zeichnungsgeschäft ein
Frauenzimmer, tüchtig im Zeichnen und
Selbstentwerfen. Reflektantin soll im Verkehr
mit den bessern Ständen gewandt sein.
Angenehmes Familienleben. [587

Offerten beliebe man an die Expedition
d. Bl. unter Chiffre R S 587 zu richten.

Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg).
•-"bl (Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Königin Olga.) (Mag. 363 stg.)

Der nächste Kurs an der Schule beginnt Dienstag den 1. Sept. und schliesst Samstag den 19. Dez. Ausbildung in
sämmtlichen weiblichen Handarbeiten auf Grundlage des Zeichnens; Unterricht in Buchführung, kaufmännischem Rechnen
und Korrespondenz. Wissenschaftliche Vorträge. Ausser praktischer Ausbildung der Schülerinnen bildet ein Hauptgesichtspunkt

der Anstalt die Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitsschulen.

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an Das Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.

Hôtel Drei Könige, Eheinfelden,
in schönster Lage ausserhalb dem Orte, mit grossen, schattigen Gartenanlagen,
freundlichen Zimmern. Bader im Hause. Gelegenheit für Milchkur, Mittelpunkt
der schattigsten Waldausflüge, billige Pension. (OF9555) [508

Rud. Kaienbach, Besitzer.

KH300>00HH>eK}0><>MK>00HH>0«
Ö Die 0

Schweizer Frauen-Zeitung
in S>t. Gallen

Organ für die Interessen der Frauenwelt §
ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet. Jj)

Für Steliesiichende und Arbeitgeber ip

(betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hotels, Geschäfte, Privathäuser etc.) J*j

bildet sie das geeignetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694 *
^ Insertionspreis: 20 Cts, per Petitzeile, — Abonnement: 50 Cts. monatlich, -

!?î"ST3!,O3,'3:>i3>-C;l"S3"C3s"3!'O"3-'O03"3-Cif'£3-3"O''O^3,'£3-'3"3:

Lausanne.
Dès le 1 octobre on recevrait en

famille encore une jeune demoiselle,
désireuse d'apprendre le français et d'achever
son éducation. Bonnes références. [601

586] Dans un bon magasin de la Suisse
française on recevrait deux jeunes
filles, Tune comme apprentie ou rassn-
jétti-moàiste, l'autre comme pensionnaire.
Logement et nourriture 35 frs. par mois.
Vie de famille. S'adresser à Mlle Niffen-
egger, modes et ganteries à Yverdon,
Canton de Vaud. (Hc 7938 L)

Charafeter-Beurtheilung
'nach der Han.d8ch.rift

Fr. 1. 10 [527
9 Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich, §

TTTn könnte eine gesunde, starke,
Vv vJ 18-jährige Tochter braver

Eltern die Hausgeschäfte in kleinerem
Privathaus unter Anleitung einer tüchtigen
Hausfrau erlernen? Ansprüche sehr
bescheiden. — Gefl. Offerten an die Expedition

d. Bl. sub Ziffer 597. [597

I

die auf Anfang Septem-
; ber den neuen

Stadtschulkurs in Neuenbürg mitzumachen
wünschen, finden liebevolle Aufnahme
bei Frau Chevalley-Béguin im Tivoli bei
Serrières. — Der Pensionspreis ist sehr
bescheiden. [594

Lehrerin
(patentirt), wenigstens 28 Jahre alt. als
Erzieherin für drei Mädchen von 6. 11

und 12 Jahren nach Rumänien in sehr
gute Familie gesucht.

Freie Station, Anfangsbesoldung 1500
Fr. per Jahr, eigene Dienerin, Reise frei.

Bewerberin soll der deutschen und
französischen Sprache mächtig sein. ev.
die engl. Sprache beherrschen. Unterricht
im Klavierspiel und einige Anleitung für
weibliche Arbeiten werden gewünscht.

Offerten sub Chiffre B 3002 an die
Annoncen-Expedition von Rudolf Mosse
in Zürich. (M9031Z) [598

600] Es wird für eine Tochter von 19
Jahren aus gutem Hause eine Steile in
einer Familie gesucht, wo sie unter
Anleitung der Hausfrau die Hausgeschäfte
erlernen könnte.

Gefl. Offerten an die Expedition d. Bl.
sub Ziffer 600. [600

Gesucht
zu sofortigem Eintritt eine junge Tochter,
soliden, friedlichen Charakters, wenn möglich

mit etwas kindergärtnerischer
Bildung und etwelchen Kenntnissen in
weiblichen Handarbeiten, zur Stütze der Hausfrau

und Bewachung dreier Mädchen im
Alter von 5. 6 und 3'/a -Jahren.

Offerten sind zu richten an die Expedition

d. Bl. sub Ziffer 589. [589

Kraftsuppenmehl nach Pfr. Kneipp bei Osterwalder-Dürr's Sohn, St. Gallen.

26. Juli 589^.
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Frl. T. K. Ihre Freude am Sclbstgeschaffcncu ist
so groß, daß Sie dessen Mängel nicht sehen, und wo dem
Auge die Fähigkeit des Sehens mangelt, da ist das Zeigen
eine undankbare Arbeit. Das Kennzeichnen des wirklichen
Künstlers in seiner Entwicklung ist die schmerzliche
Unzufriedenheit mit seinen eigenen Leistungen und die daher
rührende Scheu, mit seinen Werken an die Öffentlichkeit
zu treten. Wer wirtlich im Stande ist, die Schönheit
einer inhali- und formenreinen Dichtung zu verstehen und
auf sich einwirken zu lassen, der wird auch an eigene solche
Arbeit einen richtigen Maßstab anzulegen vermögen. Er
wird sich als Lehrling fühlen und wird sich ängstlich hüten,
sein Talent selbst an die Öffentlichkeit zu bringen, so lange
dasselbe noch Lehrlingsarbeiten hervorbringt.

^
Hrn. H. W. in I. Sie scheinen die Ehe als ein

bloßes Societäts-Gfchäft anzusehen, wo für den Einen
wie für den Andern der Kontrahenten artikelweise die
Pflichten und Rechte festgestellt werden.

Das ließe sich schon durchführen, wenn die natürlichen
Rechte und Pflichten bei der Abfassung des Vertrages nach
ihrem natürlichen Werthe anerkannt und festgestellt würden.
Weil wir's aber noch nicht so weit gebracht haben, so ist

Ihr mit einem idealen Mäntclchen bekleidetes Gesuch in
nachfolgender Weise ins richtige Deutsch zu übersetzen:
Ein — folgen die Tugenden und Vorzüge des Gesuchstellers

— bemüht sich, vermittelst Berheirathung ein gutes
Geschäft zu machen. Errechnet dabei darauf, eine umsichtige,
sparsame Wirthschaftcrin zu erhalten, die sein Haus hübsch
einzurichten und wenn nöthig zu repräsentiren versteht,

die mit geringen Mitteln eine feine Küche zu führen und
ohne Magd auszukommen weiß, die den Mann vertrauensvoll

als ihre Intelligenz betrachtet, als ihren Kopf, der
für sie denkt und in finanziellen Dingen ohne Weiteres
für sie handelt, kurz eine Frau, die ihm zum Mindesten
20—25,000 Fr. an baar zubringt. — Setzen Sie einen
Agenten in Thätigkeit; es ist wohl möglich, daß er das
Gewünschte Ihnen suchen will.

K° in A. Zur Veröffentlichung Ihrer zwei gestellten
Anfragen war es für diese Nummer zu spät. Zu einem
freundlichen Gruße aber reicht die Zeit und zur Mittheilung

unserer Adresse, wenn Sie den in Aussicht genommenen

Besuch bei uns — Teufenerstraße 94 — ausführen
wollen. Glauben Sie, es macht uns auch Freude, eine
langjährige Abonnentin, die uns so freundlich zugethan
ist, persönlich kennen zu lernen.

Frau A. L. in Z. Ihre freundliche Sendung ist
uns zugegangen, noch konnte aber der Inhalt nicht
geprüft werden, es soll aber so bald als thunlich geschehen.
Inzwischen freundlichen Gruß!

Frau S. Z. in A. Die Versorgung der jungen
Tochter darf in keinem Falle oberflächlich oder sorglos
betrieben werden. Am besten ist es, sich persönlich an
Ort und 'stelle zu begeben, um einen eigenen Einblick
und Eindruck zu gewinnen.

Unsere prachtvolle Auswahl in farbigen und schwarzen
Damenkleiderstoffen, sowie Indienne, Satin, ^lousseìine-làs,
auch Mantelstoffe wird nur noch kurze Zeit mit grobem Aaliatt
ausverkauft. — Muster und Versandt franko.
weg IVoi'uiâun Lobne, Das kl.

Clsäfser-Waschstoffe st45 Cts. per Meter,
sowie Duulswcks, cklackapolam, Laliuklies.
plilil' und Zlou88kliuk-Iàink liefern zu ganzen
Kleidern, sowie in einzelnen Metern portofrei in s

Haus.
Verscndungshaus Oettinger Co., Zürich.
IT L. Muster obiger, sowie aller andern Qualitäten

Frauen- und Männerstoffe gerne umgehend
franko zu Diensten. Zwo—I

Gallenleiden, Gallenstein und Gelbsucht weichen sicher
einer Behandlung mit Warner's Luke Kurs. Kein Mittel
hat sich solche Verdienste erworben, wie gerade dieses, und
wird allgemein mit Erfolg angewandt.

Verhaltungsmaßregeln und Diätvorschriften, welche
sehr wesentlich in der Behandlung sind, sind genau in der
jeder Flasche beigegebenen Broschüre angeführt. s328

Zu beziehen von: Adlerapotheke, St. Gallen:
Apotheker Louis Lobeck, Herisau: Apotheker I. C. Rothen-
häusler, Rorschach; Sonnenapotheke, Zürich; Apotheker
Sünderhauf, Ragaz: Apotheker G. H. Tanner, Bern;
Huber'sche Apotheke, Basel; Einhornapotheke, Thun;
Apotheker F. Brunck, Luzern; Pharmacie Schmidt, Freiburg;
Apotheke Müller, place Henri, Genf; Apotheker Köbel,
Sitten: sir gros C. Richter, Kreuzlingen.

!>>»« « » S «»iili», «I»j
und Seidenstoffe jeder Art von IM.

1. 10 bis IM. 15 per Meter versenden
roben- und stückweise an Private zu wirklichen

Fabrikpreisen. Muster franko. s90—6
Seidenstoff-Fabrik-Union

Criellei' >.H 4i«l. in /iiiieli.
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mit Mg 33'/o unc! öl)°o aui à ö!-igmA^6i86

S. w ZLiìrtvd
/>!>- K'«Z. ÜWcktMK.

IlILSI'Ldpe, àlzoulisNieN.iLvsspSiIiiiiZ'eli,
H.àireLLsuâ.iiâerìi.iig'sii, äiosbsöiixl. àukrs-s'sii

sivà a,u88oklisssli<zìi an âis ZT. ZLAIin'svIie
LiicIiài'iiokez.'Si, Verliix llev tzelln àer ?raueii-
Aeiiuux in 8t. (iîilleu, /,n allreksiren. — Insei's-t-

lilino .junge 'i'ocbter. geübte Damen-
scbneickerin, suât Stelle in einem aestt-
baren Drivatbaus als LtLtüS âsr 2»USkrS«
oder in einem Oesobät'te, wo sie sieb
nootr mebr ausblicken Könnte. Dreunck-
liebe Debanckiung nnck Dambionlebsn wird
grossem I.obn vorgewogen. s395

Deck. Olkerten beliebe man cker Dxpe-
ckition ck. Dl. renter Obitkre EI D 095 wur
Wirerliekörckei ung übergeben wu wollen.

Ommnlit kür ckie l'ocbier einer braven
Uvmlulli. Wittwe cker kranwös. Lcbweiw.
die eine Debrwoit kür Kilkts unck Xusdsu-
KIsiâvr gemacbt. eine 8tsUv bis Leg-
tember in einem guten Ooscbäkte cker

ckeutseben Lcîlweiw. — Okkorten nimnrt
entgegen TW« Zlnuebel, 4 rus Donrtalös.
Kkllplrâtel. sl>03

lcknterriebt gratis. Euk Wunscb Arbeit
in's Haus. vkk. an ck. Dxp. snb üilker 593.

I
ln ein üeiebuungsgescbäkt sin ?rsusn»

ÄMIUSr, tücbtig im ikeiebnen unck Leibst-
entwerten. lckeckeKtantin soll im KerKebr
mit cken bessern Ltäncken gewandt sein.
Engsnebmos Damilisnleben. s387

Otkertsn beliebe man an ckie Expedition
ü. DI. unter Obickrs k L 387 wu riobten.

?I'3.U6Nül'döitL8(Zdu1S RöMIiNKSri sWül'ttölllbkI'Zl.
b-lj svrà àsm Vrotêktoratê I5irsr UZ-ssstät àsr Königin Olga.) l-cklag. 363 Ltg.)

Der riliebste Liars an cker Lobule beginnt Dienst»? <Ivu 1. Sept. unck seklissst Lamstag cken 19. Dew. Ausbildung in
sämmtlieben weiblielien Ilanckarbeiten aut blrunckiage ckes läeiobnens: Dnterriebt in Luebkübrung, baukmünnisobem keebnen
nnck lvorresponckenw. ÜVissensebaktliobs Vorträge. Ausser prabtisober Ausbildung cker Lebüierinnsn bildet sin Dauptgesiebts-
punbt cker Anstalt ckie Heranbildung von Debrerinnen kür Industrie- nnck lkrauenarbsrtsscbulen.

Tiikrageil unck VuMelcknngen sinck ?:n rielitsn an ZZÄL VvrstàS!kK,Mt àsr ^ZlÄUSNardsitssoduls.

âôìsl vrsi Adààlà,
in sebünster liage ausserbaib dem Orte, mit grossen, sobaitigen > lartenanlagen,
kreunckliobeu Fimmern. Läcker im Dause. tZslegsnbeit kür tzlilobbur, blitkelpuubk
cker sobattigsien äValckausiiüge. billige Densiou. (0 9555) so0L

àâ. Kalsndaoli, LesiWär.

H DÎ6 S

I«. N4.
âis lOWsrssssul clsil i?rs.lusQW6lP ^

ist in allen Ivreisen und Oegencken des In- und Auslandes starb verbreitet, A

ZtsIlEKìiàsQàs iinà àbEitZsdsi' h
sbstretksnck tüebtiges rvsibliobes Dersonal in Hôtels. Ocsebäkte. Drivatiiäuser etc.) ^

dillìbt 8ib llliz MMàà mill kulllikiitwiisiliittbl. sS694 H

H wsMiMài 2g ets, xsr Mllà — àdWllkwgilti öö (!t8. moMIià -

Di's Is 1 octobre on recevrait en ka-

mille encore une senne demoiselle, ckesr-

rerrss d'apprendre le krangais et ck'aebevsr
son education. Donnes rèkeroncss. s601

5L6s Dans un bon magasin cko la Laisse
krangaise ou rseêvrsit âsux geviios
Kves, l'une eomnre axxrsutiê on rsssu-
sêtti-iuoàiêts, l'autre comme xêusiouuàs.
Dogement. et nourriture 33 krs. par mois.
Vie de kainiiie. L'ackresser à blv° Uitksu-
szxsr, modes et ganteries ä Vvsràou,
Danton de Vauck. sllc 7933 D)

lZImi-cklitvi'-khiiitileiliniß
'irsczD âsv Ds.rrâscîT?1Itz

— 1. 10 — s527
H KrâMIog Ifliillei', Obêrstrîlss-^ûrilîk, s

Könnte sine gesunde, starbe,
VV 4^ 13-säbrigo 'lbwbter braver RI-

tern ckie HauêZSZollâkts in Kleinerem ?ri-
vatbaus unter Anleitung einer tüebtigen
Dauskrau srlsrusu? Tnsprüelre sebr bs-
sobeicken. — Oetl. Otkertsn au die Dxps-
ckition ck. Dl. sub /likker 397. s597

V

die auk Tnkaug Leptsm-
z ber den neuen Ltackt-

sobulKurs in Deuenburg mikwumacben
cvünseben. llncken liebevolle Tuknabms
bei Drau (lbsvsllszc-ZsZllill im Ilvoli bei
Lerrières. — Der Densionspreis ist sebr
besobeicken. s334

ï-vàrKràzU
fpatentirt), wenigstens 28 .labre alt. als
Drwieberin kür drei Kläckoben von 6. 11

und 12 ckabren usob lìllmâuíêll in sebr
gute Damilie gosuobt.

Dreie Ltation, Tntangsbesolckung 1300
Dr. per labr. eigene Dienerin, Deise frei.

Bewerberin soll cker ckeutseben uuck
kranwösisebeu Lpracbs mäcbtig sein. ev.
die sngl. Lpraebe bsbsrrsoben. Dnterriobt
im Xlavierspisl unck einige Anleitung kür
woiblicbs Arbeiten werden zswünscbt.

OK'erten sub Obitkre b> 3002 an die
Annoncen-Dxpeckitlon von ckuckolt lVIosss
in ?ür!cli. s5I3031 Fi s338

600j Ls wird kür sine Doobtsr von 19
ckabren aus gutem Dause eine Ltello in
einer Damiiie gssucbt, wo sie unter An-
leitnng cker Dauskrau ckie ÜÄllSZSSobäkts
S?IêrllêU könnte.

Oskl. Otksrten an die Expedition ck. Dl.
snb lbtker 600. s600

wu sokortigom lklintriti eine suuZS ?oebtsv,
soliden, kriecklicbsn ObaraKters. wenn mög-
lieb mit etwas Kinckergärtneriscbsr Dil-
ckung nnck elwelcben Kenntnissen in weib-
lieben Handarbeiten, wur Ltütws cker Dans-
krau unck Dewaobung dreier Aäckcben im
Eiter von 3. 6 unck 3kz ckabren.

Ott'srten sind wu ricbten an ckie Dxpe-
ckition ck. LI. snb liäkker 389. s389

nkeli Unsixx I»«i Osisrivalilsr-IZlIrr's Là, Lt.



Srfîtoetier JTrauen-jEîtung - Blätter für ïnm IfäuaüdjBn mrets

Sparsau and nahrhaft
nub pou herrliiiiein (Scfdjimicf werben alle Suppen mit wenigen (tropfen non Sttîaggi'é SnppcuU'ütjc (BouitlomtErtract). Das Suppcnfleifd; fann man bamit gaitj
entbehren ober porJjaitbene ^leifdjbriihe einfad; verlängern. — CEiit jJIüfdjdjen — fd;oit non 90 Happen ait in allen Spe^erei« nttb Delifateßwaaren><5efd>äften 31t befoinmen —
retdit, bausljdlterifd; »erwenbet, für mehrere lÏÏoitate aus. Sehr 31t empfehlen ftnb aud; fôtaggi'ê beliebte 3uppeutafeldieu für 2—0 Portionen 31t 10 Sappen. [416

— Xja.\isa.xirLe- —
Pensionnat de Demoiselles.

Villa Boston,
située dans une situation ravissante, avec
grand pare, beaux ombrages, au salubre,
à proximité de Lausanne.

Madame Veuve Maillard-Villoz,
560] Villa Boston, Lausanne,

Hotel & Peii Ma
Langwies — Graubünden

(377111 hoch, am Fusse des Strelapasses.
516] Geschützte idyllische Lage, prächtige

Tannenwaldungen, lohnende Spaziergänge.

Auch als Lebergangsstation nach
Arosa sehr geeignet,

Pensionspreis Fr. 3. — täglich, Zimmer

Fr. 1. — bis Fr. 2. —.
Bestens empfiehlt sich

Wittwe lHattli.

Keine Dame,
die an Haarausfall leidet, versäume
das Haarwasser von Dr. Koller zu
kaufen, das in Oesterreich und Deutschland

seines ausserordentlich günstigen
Erfolges wegen berühmt ist. Dasselbe ist
rein unschädlich und gibt grauen Haaren
die frühere Farbe und Jugendfrische wieder.

Preis per Flasche Fr. 2, — bei
A. Krapf, Coiffeur, Hag-enweil bei
Vil. — (Franko-Zusendung.) [577

üeb. Kneipp'ü
allein ächte, leinene [501

Gesundheitswäsche
versendet gegen Nachnahme

Martin Hub er in Zürich.

I Keine Mikroben mehr
in der Milch!

565] Um die Sterblichkeit der
Säuglinge zu bekämpfen, kocht
ihre Milch in

Oettli's Sterilisator.
Apparat für 8 Deci Fr. 3. 50,

für 16 Deci Fr. 4. 50.
Im Verkaufe bei den Apothekern,
Bandagisten, Quincaillerie -

Handlungen u. bei Pflüger frères
& Cie., Lausanne (en gros &
détail). (H 7435 L)
Prospectus franco auf Verlangen,

ftowwywywyyuHwuywyvwvwfc

Zu verkaufen :
Ein gut renommirtes Broderie- und

Tapisseriegeachäft in guter Lage
einer ostschweizerischen Hauptstadt. Re-
flectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 173 die
Expedition d. Bl. [173

Bad und klimatischer Kurort

I A Ii N B Ü H L
Postbureau

Scliacli e xx
bei

Luzern.

Bahnstation J.-S.

JMaltex-s.
Saison

1, Mai his 1. Oktober

463] Gypsfreie Stahlquelle von grossem Eisengehalt, 730 M. ü. Meer (nach St. Moritz liöchstgelegene Stahlquelle).
Einfache und Mineralbäder (Zusätze: Soole, Meersalz), Douchen. Frische Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Stallung,
Molken. Kuren von grossem Erfolg bei Blutarmuth, Bleichsucht lind Genitalaffektionen, bei Erkrankungen des
Magendarmkanals mit ihren Folgen. Sehr empfehlenswert!! ferner für Reconvalescenten und Erholungsbedürftige.
Angenehmster Aufenthalt für Sommerfrischler. Mildes (alpines) Klima, anmuthige. geschützte Lage mit prachtvoller

Aussicht. Waldpark in unmittelbarer Nähe. Kurhaus renovirt, comfortabel ausgestattet (80 Zimmer mit
120 Betten). Grosser Speisesaal mit Terrasse, Lese- und Damensalon. Billard, deutsche Kegelbahn. Kinderspiele.
Fuhrwerke stets zur Verfügung. Pensionspreis, alles inbegriffen Fr. 5—6. Familien werden besonders
berücksichtigt. Kurarzt. Telephon, Prospekte gratis. (M 7486 Z)

O. lLe-lcleir*, Besitzer.

Rathol. Töchter-Institut San Lorenz,II Töchter-Pensionat
i 1 x Soodi-io (Veltlin),

geleitet von Mitgliedern des Lehrschwestern-Institutes in Melzingen. Die
Anstalt, von Lugano aus (via Como-Colico oder via Porlezza-Menaggio-Colico) in
sechs Stunden zu erreichen, liegt prachtvoll auf einer Anhöhe, 20 Minuten
nordwestlich von der Stadt Sondrio, mitten in Gärten und Weinbergen. Zum Pensionats
führt eine bequeme Fahrstrasse. Die Lehranstalt wurde im abgelaufenen Schuljahre

von 63 internen und 18 externen Zöglingen besucht ; sie umfasst Realschule,
Industriels und Vorbereitungsklasse für deutsche und französische Zöglinge,
welche mit Erlernung der italienischen Sprache erst beginnen. Anfang des nächsten
Schuljahrs 15. Oktober. Pensionspreis Fr. 450. Für Prospekte etc. wende man sich an

581] Die Vorsteherin.

Kneipp«16 Wasserheilanstalt,Neubad
806 M. ii. Meer Wftidlftll Ctn. Appenzell.

597] Heilmethode nach Pfarrer Kneipp, unter Leitung des homöopathischen Arztes
A. Antze, der Herrn Pfarrer Kneipp selbst kennen lernte und dessen
Heilmethode in Wörishofen studirte.

Gute Luft. Sonnige Lage. Neu restaurirte Kurhalle mit Parkanlagen in
nächster Nähe. Vorzügliche Musikkapelle daselbst. Schöne Spazierwege zu nahen
TannenWaldungen. Freundliche Zimmer nebst guter Küche, Pension und Logis
Fr. 5. — per Tag, Kneipp's Diät und Nährmittel. Gute Milch und Molken. Die
Giessungen werden streng nach Kneipp's Methode, thcils vom Arzte selbst, theils
von einer durch ihn eingeübten Person ausgeführt.

Geöffnet von Mitte Juli bis Mitte October. Anmeldungen nimmt entgegen
der behandelnde Arzt

Anlze. Homöopath.

Sool- und Mineralbad Osterfingen
(Ktri. SchafFhausen).

539] Altbewährte Kuranstalt gegen sämmtliche rheumatische Leiden und
Nervenkrankheiten. Herrn Pfarrer Kneipp's bewährte Wasserheilmethode. Pensionspreis

3—4L2 FT\ Prospekte gratis und franco.

Der Eigenthümer : J. C. Hablützel.

Rheinsoolbad zum „Schiff".
563] Schön gelegen und neu erstellt. Garten-Anlagen und Rhein-Terrassen. —
Exakte Bedienung und billigste Preise. Prospekte und jede weitere Auskunft
bereitwilligst. (2879Y) Die Besitzerin: Wittwe Louise Erny.

St a S i 1 had Knutwyl.
Eröffnung 10. Mai 1891.

Bahnstation Sursee, Kanton Luzern.
466] Reichhaltige Stahlquelle, Bäder, Douche, Soole, Milch-, Ziegenmilch- und
Molkenkuren. Schattenreiche Gartenanlagen und Spaziergänge. Erfahrungsgemäss
heilsam mit ausgezeichneter Wirkung bei allgemeiner Körperschwäche,
Blutarmuth, Bleichsucht, chronischem Gebärmutterleiden, Hysterie, chronischem
Rheumatismus und Gicht und bei allen Reconvalescenten. Täglich zweimalige Post
mit nahem Telegraphenbureau. Abholen der Gäste in Sursee. Pensionspreis
billig. — Kurarzt: Victor Troller. (L362Q)

Es empfiehlt sich bestens

Frau Wwe. Troller-Brunner.

Mmes Morard
in Corcelles bei NeucliâteL

Reizende Lage, überaus gesundes Klima,
sehr angenehmer Aufenthalt, praktische
und sorgfältige Erziehung. Vorzügliche
Empfehlungen. [602

!!Zn verdienen!!
1. Durch leichtes Plaziren eines

Landesproduktes

Fr. 1500 à 2000 per Jahr.
2. Mit angenehmem Verkauf von

industriellen, nützlichen und sehr gesuchten
Artikeln [549

Fr. 4000 à 5000 per Jahr.
3. Für jeden Landbewohner, durch ein¬

fache und sichere Arbeit garantirt
Ff. 3000 H: 4000per Jahr.

KB. Richtige Auskünfte gegen
Nachnahme von Fr. —. 85, welche bei jedem
ersten Geschäft zurückbezahlt werden,
durch das Haus Rochat - Bauer in
Charbonnières (Schweiz). (H1977Y)

Fabrikation nnd grosses Lager in

Sparkocliherden
bester Construction, verschiedener Grössen.

für Hotels und Private, von Fr. 65
bis Fr. 2000, mitLuftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garantirt 25%
Ersparniss an Brennmaterial und Zeit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grüring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant.

CHOCOLAT
Tafeln und in Pulver

ZÜRICH. [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Schweizer Frauen - Zeitung - Vlätter für den häuslichen Kreis

ZparKÄM UM »àkNtt
und von herrlichein Geschmack werden alle Suppen mit wenigen «.ropfen von Maggi's Suppenwürze (Bouillon'Extract). Das Suppenfleisch kann man damit ganz
entbehren oder vorhandene Fleischbrühe einfach verlängern. — Lin Fläschchen — schon von -?n Rappen an in allen Spezerei- und Delikateszwaaren Geschäften zu bckonmien —
reicht, haushälterisch verwendet, für mehrere Monate aus. Sehr zu empfehlen sind auch Maggi's beliebte SUPPentäfelchen für 2—2 Portionen zu 1» Rappen. s416

F illk» IZosit««,
située àns UNO situation ravissante, svso
grand parc, beaux ombrages. au salnbre,
à proximité de Dausanne.

ülllänmg Veuve lllgillsici-Villon,
560) Villa Doston. I/Âtisaiutê.

lîM! à ûikà
^.snAwiEZ — (Üi-Äiiküliäsii

I-N7 lll livkli, »m k»!M «lez 8treIaM8se8.
5i6) (Zeschüt^te idvllisobe Dage. präclr-
tige Nannenwaldnngen. lohnende Lpa^ier-
gäuAs. àvh aïs Kodergangsstatio» nach
Nrosa sslrr geeignet.

Pensionspreis Fr. 3. — täglich, ^iiu-
msr Fr. 1. — bis Fr. 2. —.

Destens empfiehlt siclr

ILsàs àZMS,
die au Has.rauskg.1I leidet, versäume
das Haarwasser vau ZZr. ILoller mi
kauten, das in Oesterreich und Deutsch-
laud seines ausssrordentl ick günstigen Zllr-
tolges wegen berühmt ist. Dasselbe ist
rein unsebädlicb und gibt Zrausn Nagrsn
die früksrs Farbe und dugendfrisclis wie-
der. kreis per Nlascbs Fr. 2. — bei
H.. ürapk, Ooilteur. üageuwsil bei
Wil. — sprankoVnsendung.) s577

SNâ. Iil»SÎK»p5»
allein äobte. leinene s501

versendet gegen Nachnahme
Düg,rtin Huder in 2üriod.

Xeinv Klikrodon Mkdr
in àsr ZCilod!

565) lllin die Kterbllelikeit der
Säuglinge /u bvküinpjl'eu, koàt
Hire Zlileb in

HMIi'8 8terili8àt«r.
Apparat Mr 8 vsol Fr. 3. SO,

Mr 16 vsoi Fr. 4. SV.
Im Verkante bei den Vpotbeksrn,
Dandagisten, Quincaillerie - bland-
lungsn u. bei ?ÜÜASr trsrss
6b l?iS., I>3U83NIIV (en gros ck

détail). (II7435 D)
Nrospsotus franco aus Verlangen.

lllin gut rsnominirtes Droâorio- uuâ
Faxlssoriogesobäkt in guter Dago
einer ostselrrveiasrisobsn Hauptstadt. Ne-
tlsctantinnsn können ant Wunsch durob
die bislisrigen lnbabsr in Kssohäft und
Kundschaft eingökübrt werden. tlnaab-
lung ca. Nr. 10,000. — Vntragsn und
Offerten vermittelt sub Älter 173 die
Expédition d. IZl. (173

unci kiimZtiso^E?- Kurort

I X lî > v II l.
postbnreau

8 <z Ir ii <z lü <-

bei

llalrnstation .1.-8.

Tsison
l. Mai bis l. Oktober

463) Ovpsl'reie Ltablquslls von grossem Nissugekali, 730 41. ü. Resr (nach 8t. Alvrits höcllslgslegene 8tabIi,ueUs).
blintaclm und Miusralbsdsr (Msàe: 8»oie. Aeersals). Vouvds». Nrischs N>>li- und Äegenmib-Ii ans eigener Ltallung,
Nolksn. Nnren von grossem blrkolg bei Llutarmutd, Vlsivdsuvàl und keilitslaitsktionsn, I>ei blrkrankungen des
Aagendarmkanals mit ibrsn Folge». 8ebr empkelllcnswerth tsrner tür Rsoonvalssoentkll und Nrliolnngsliedürktige.
Nngenelnnster Rntentbalt für 8ominsrtrisobler. Nildes (alpines) Nlima, aninntbige. gesehvtà Dgge mit praclit-
voller àssivlit. Waldpark in unmittelbarer Räbe. lvnrbans renovirt, comtortabel ausgestattet 186 Ammer und
1L0 Lotten), tlrosser Lpsisssaal mit 'terrasse. Lese- und Dameusaion. Dillard. dentsc.be begelbabn. Kinderspiele,
b'ubmvsrks stets s»r Vsrtügnng. Densionspreis, alles inbegritken Nr. 0—6. Familien werden besonders berück-
sicbtigt. Nurar^t. 1°elsz>li0ll. Prospekts gratis. s4I 7486 /ll

O. llZssib^Si-.

kiìtlli'I. 8-s« lM'««!?Sàràsàat
,« I, i« » ^ «vt tIi, ,l,

geleitet von Uitgliedorn des Dslirsebevestern-lnstitntos in 1Äo»2i»gs». Die .Vn-

stalt, von Dugano aus svia Domo-tlolico oder via Norleaaa-Ülsnaggio-Dolico) in
seeks 8tnvâsn xu srreicbsn. liegt praektvol! ant einer Vnlmbe, 20 Ninuts» nord-
vvstlioli von der Ltadt Londrio, mitten in tbärlsn und Weinbergen. Zlllin Pensionats
tükrt eins begueme Nalirstrasse. Die Debransta.lt wurde im akgelautoneu 8cbul-
zabre von 68 internen und 18 externen Mgiingen desnobt; sie nmtasst kealsekuls,
luàustriàrs und VordersitungMasse tür dentselie und trauxüsiscbe Zöglinge,
welobe mit Erlernung der italienische» 8pracbe erst beginnen, àksng des nlicbsten
8cbulzabrs IS. Sktodsr. Pensionspreis Fr. 4S0. Nur Prospekte etc. wende man sicli an

>81) l/pps

896 N. ii. Nssi' ZlGZâGW ^iii. V)>)iNWb9.

697) Neilmstkods uavk Pfarrer Fneipp, unter Dsitnng des bomöopatbiseben Rr^tes
R. Rnt^e, der Herrn ptarrsr Kneipp selbst kennen lernte und dessen
Heilmethode in Wörisboken studirte.

kute Dutt. Donnigs Dags. bleu restaurirts Llurballs mit parkanlagsu iu
nächster bläbe. Vorangliobs Uusikkapslle daselbst. Dcböns Lpamerwege ?.u naben
Pannenwaldungen. Nrenndlicbe Ämmsr nebst guter lvücbv. Pension und 1-ogis
Nr. Z. — per lag. Nneipp's Diät und bläbrmittsl. Duts Vilcb und 4I»lken. Die
kiessnngs» werden streng uacb Nneipp's Vetbode, theils vom Vr?ts selbst, theils
von einer durob ibn eingeübten Person ausgstnbrt.

Deötkbst von Nitte dnli bis Ritte October. Vnmsblungen nimmt entgegen
der bsbandelnde Vr^t

àriìses, Ipvrraüms'cbtlr.

Lsol- unâ. Xiv.TNül'baä. OstZàZM
(IVà. KàÂlVàÂrisSii).

539) Vltkswäbrts Nuranstalt gegen sämmtliche rheumatische Dsidsu und Nerven-
Krankheiten. Herrn ptarrer Nneipp's bewährte Wasserheilmethode, pensions-
preis 8—4bz Nr. Prospekts gratis und franco.

Der Dwsiäümki': (Z ZTa'd!üt2SI.

äein800ldaÄ /uiu ,,8< lii'is "°
563) Lobön gelogen und neu erstellt. (Zarten-Nnlagen und Nbsin-Perrassen. —
Nxakts Dedienung und hilligsto Freies. Prospekte und zeds weitere Nnskunlt
bereitwilligst. s28797) Die Dssitxerin- PDvîàs

1O. 1ZZ1.

Saiinsîstion Sursss, Ksnìon l-USern.
466) Neiobbaltigs Ztablguells, Däder, Douobs, Loole, blileb-, Ziegenmilch- und
blolkenkuren. Lebattsnrsiehs Dartenaulagsn und Lpaaisrgängs. Nrlabrungsgemäss
heilsam mit ausgezeichneter Wirkung bei allgemeiner Nvrpsrsohwächs, Dlut-
armutb, Dlsiobsuebt, chronischem (bsbärmuttsrlsidsn, Ibz-sterio, chronischem Nbsu-
matismus und (Ziobt und bei allen Nsoonvaleseentsn. Näglieb Zweimalige Post
mit nahem p'elsgraphsnbursau. Vbbolen der Käste in Kurses. Pensionspreis
billig. — Nurarati Vivtor îrollor. sD362())

Ns empfiehlt sich bestens

^ AU ^ FV6 Vr«Iîvr IîrU»ni»vr.

Mines
ill O01V6II68 Ibi Aeuàitel.

Neiaendc I.age,überausgeeunde»Klima,
sehr angenehmer Nukentbalt. praktische
und sorgfältige Nrmehung. Vo>^üglicbe
N mpt'eII Iungen. s 6 g 2

!!^u vei'âÌ6Q6ii!!
1. Durch leichtes plaRreu eines bandes-

Produktes

IV. 15M à 2V00 zier dabr.
2. klit «»genehmem Verkant von indu-

strisllen, nützlichen und selir gesucb-
ten Vrtikeln s549

à 5000 perdà
3. Nüi^ zeden Dandbewoliner. durch ein-

täcbe und sickere Nrheit garantirt

3000b 400Oper dabr.

Kki. Nichtige Nnsküntts gegen Nach-
nähme von Nr. —. 85, welche bei z'säem
ersten Kesohält ?urnckhe?ablt werden,
durch das Daus Zî.oods.t - Dauer in
pharbomiibres sLobwelil). sld 1977V)

ksbrikêltiW iiiiâ MM IiM ill

8p^iîoàîi6i'âi)iî
bester Donstruotion. vsrsobledeusr Krös-
sen. fur Hôtels und private, von Fr. 22
bis Fr. 2222, mit lillkivorwärmer-IlsZulator,
schweiß. Patent Nr. 90. llarantirt 22chs>

Frsxsàss an Zrsimwatsrial uvà 2siì. —
Nslnsts Rstsroimen und Zeugnisse stehen
2U Diensten.

?Z'. <vrür!NZ-Outoit in Zisl
66) Nochherdtabrikant.

cttocol.^i
lafeln uncl in fulver

^5 Ii I <V II. s55g
Von Nennern bevorzugte Uarks.

karantii-t rein bei massigsten preisen.
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Präservenfabrlk Lachen am Zürichsee.

Vorzüglichste Haferprodukte, Leguminosenmehle, Dörrgemüse, den irischen Gemüsen an
Geschmack gleich, an Verdaulichkeit vorzuziehen. Fertige Suppen in Tafeln, womit rasch und nur
mit Wasser die wohlschmeckendsten und nahrhaftesten Suppen bereitet werden können.

=z= Gesunde, wohlschmeckende, Zeit und Geld ersparende Küche. ~—

Weltausstellung
Paris 188!).

Goldene Medaille.

Die höchst erreichb.

Abzeichnungen f

Internationale Ausstellung.
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal -Transportirvorriclrtung. [236

Die „Davis" unter- ^er Davis - Nähmaschine
scheidet sich in ihren sichert unbedingte Ge-
Grundziigen ganz von den jj j £733^ J nanigkeit der Punktion
übrigen, im Gebrauch vor- g---—•«uéMÊÈÈÊËSÊÊ^!*. ^en stärksten wie bei
kommend. Nähmaschinen den leichtesten Stoffen,
und vereinigt in der voll- wodurch Regelmässigkeit,
kommenstenWeise in sich WflRj Schönheit u. Solidität der
Kraft, Einfachheit, sowie nf Nähte erreicht wird, und
Dauerhaftigkeit mit aus- f/\ N\ 'n Folge dessen sich diese
sergewöhnlicher Leistung iftuj M£ Maschine für jede Art von
bei verschiedenartigster f.: wWw/» Beruf eignet. — Dieselbe
Verwendung. Das verti- ist ebenso leicht zu erler-
cale Transportir - System nen w;e zu gebrauchen.

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft
die Goldene Medaille der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich) :
A.. Bebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich).

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Nicht zu vergessen
Die Blumen liaben ihren wahren Werth nur dann auf Erden,
Wenn stets zur rechten Zeit gesät, gepflegt, gepflückt sie werden.

599] Bekanntlich werden nicht alle Blumen zu gleicher Zeit gesät; die einen
werden -am besten im Frühling, die andern im Sommer, die dritten im Herbst
und manche sogar im AVinter gesät.

Die meisten, und zwar gerade die schönsten, wärmerm Klima entstammend,
keimen und gedeihen am besten in der warmen Jahreszeit, weshalb man ja nicht
versäumen sollte, sie im Sommer zu säen.

Viele dieser Blumen werden mit Vorliebe in Töpfen gezogen, im Sommer
im Freien und vor den Fenstern, im Winter aber im Zimmer gehalten oder in
irgend einem frostfreien Lokal überwintert, worauf sie im Frühling und Sommer
wieder um so schöner blühen. — Manche blühen aber auch im Winter sehr schön,
wie z. B. die Primeln, Cinerarien, Calceolarien, Petunien, Levkoyen, Goldlack, Godetien,
Nelken und Reseden liebst v. A., und nichts nimmt sich schöner aus als so ein
herrlicher Flor mitten im Winter, wenn sonst alles mit Schnee bedeckt ist.

Jetzt ist's gerade die rechte Zeit, diese zu säen. Die „Frühlingsblumen"
dagegen können auch noch später, z. Th. sogar bis im September gesät werden.
Immerhin sollte man für den Fall eines früh eintretenden Winters mit der Saat
nicht zu lange mehr warten, namentlich in Gegenden mit kurzem Sommer, damit
die Pflänzchen noch vor dem Winter fest anwachsen und erstarken können.
Besonders die allbeliebten Pensées (Denkemein) blühen, wenn sie jetzt bald angesät
werden, sehr früh und überaus reichlich den ganzen Frühling. Wir haben nun
wieder ganz neue und wirklich prachtvolle Sorten in auffallend schönen, mannigfaltigen

und reichen Farben, wie wir sie so schön und grossblumig noch nie hatten.
Wir senden 100 Körner derselben für 50 Rappen franco in's Haus. Eine ganze
Collection der oben genannten, im Winter und Frühling so wunderschön und
reichlich blühenden Blumen liefern wir (Pensées I. Ranges inbegriffen) für 2 Fr.,
nebst genauer und ausführlicher Anleitung franko in's Haus, ein kleineres Sortiment

für 1 Fr. und einzelne Sorten für 20 bis 50 Rp. ebenfalls franko, mit
vollständiger Garantie, wie solche keine ausländische Gärtnerei bietet. (Eventuell
sind wir auch gerne bereit, Setzlinge zu liefern, nur bitten wir um rechtzeitige
Bestellung.) Zum Besuche unseres 100 Aren grossen Blumengartens höflichst
einladend, zeichnet Hochachtungsvollst

Die Samen-Gärtnerei von M. Baecktold in Andelfingen (Zürich).

Automatische Waschmaschinen
— amerikanisches System — deren Leistungen in den
Nos. 43, 47 dieser Zeitung v. ;J. und in No. 24 d. J.
ausführlichst beschrieben worden sind und durch
vielfache Zeugnisse glaubwürdigster Personen genügend
bestätigt wurden, haben sich unter den scrupulösesten
Anforderungen auch bei uns bewährt. Unbedenklich
und ohne Weiteres, da sich mehr nicht sagen lässt,
dürfen daher alle Hausfrauen, die auf schönste Wäsche
bei geringster Mühe und bei grössten Vortheilen halten,
diese automatische Waschmaschine bestellen. Bereuen
werden sie, dieselbe nicht schon längst gekannt zu haben.
Grösse Nr.I, für ca. 15—20 Hemden, pr.Füllung à Fr.24

" — """ ""
« II» » » 20-25 „ „ „ 30

liefert nebst Anleitung, gegen Vorauszahlung oder Nachnahme des Betrages:
574] D. I.avater-Butte, Maschinen-Ingenieur, Dietlikon, Ct. Zürich.

Zeugniss: Der Wahrheit Zeugniss zu geben, kann ich die automatische Waschmaschine
von D. Lavater-Butte Jedermann angelegentlichst empfehlen, da deren Leistungen wirklich
vorzügliche sind. Nebst grosser Ersparniss an Zeit, Mühe, Wasch- und Brennmaterial hat dieselbe

~~~ [423

Paul Flury, Seidenstoff-Fabrikation
93 Dufourstrasse 93, Riesbacli-Ziirich [420

offerirt garantirt solide schwarze Seidenstoffe gegen Nachnahme zu
Fabrikpreisen. Muster auf Verlangen umgehend. Versandt franco in's Haus. (H1369Z)

Kunst-Handarbeiten.
Broderien in weiss und bunt, in Seide, Silber und Gold; Wollen- und

Leinenstickereien für Leib-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände unter
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Web- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als: Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbezüge und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima Material-
versandt und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als
von auswärts. Eventuell Nachhülfe und Besorgung des Scheerens. Grosser
Stickmusterverlag für alle Zwecke. — Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht. Uebriger Versandt gegen Nachnahme. [58

Diessenhofen. Babette Kisling.
Dépôts: Für St. Gallen: Frau Allgöwer-Blaul, Marktgasse 1; für Zürich: Frau

Willielmi-Benz, Hechtplatz; für Schaphausen : Herr J. Vogel-Müller,
Posamentier.

Müller's
(Morien-Kaffee in Blechbüchsen
ist eine reelle, gesunde und nicht mit Wasser
beschwerte Zugabe zum Bohnenkaffee und bedeutend
billiger als [575

deutscher Cichorlentelg
in Holzkisteln,

welche letzteren schon aus Reinlichkeitsgründen in keiner
Weise mit der appetitlichen Blechverpackung zu konkur-
riren vermögen. — Es ist somit HTiiller's Cichorien-
Kaffse in Blechbüchsen als schweizerisches
Fabrikat jedem ausländischen Präparat vorzuziehen

Companys
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noch den grossen Yortheil, auf jedem Kochherd zu dienen.
Stock born, den 10. Juni 1891. sig. Wwe. S. Hanhart zur Treu.

Cacao soluble
(leiclit lösliclier Cacao)

Ph. Suchard.
Die Va Kilo-Büchse im Détail

1 4

Fr. 3. —
1. 60

—. 90
»» /® 1» ii

g Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [61

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität, und billigen Preis.

50-JÀHBIGER ERFOLG.
Der ALLEIN ÄCHTE Pfeffermünz ist

RICQLES.L'ALCOOL
de

MEDSTTHE
de _

553] Gegen jedes Unwohlsein empfohlen. Gesundes und erfrischendes
Getränk. 53 Auszeichnungen. Schutzmittel gegen Epidemien. Sehr

geschätztes Toiletten- und Zahn-Wasser. Fabrik in Lyon. (H5009X)
Man verlange den Namen DE RICQLES auf den Flaschen.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

?ràL6rv6nàdà
Voi-^ûKliâà îîAt'ei-pi'oàkttz) IivAMiiiii080îim0lil0, Mi-i-Avinià, äsn trîseksn 06inü86v an Os-
sekmnà tzlsll'ä, an Vsrânnliàsit voi^uàdsn. I^vitÌK0 kuppen in làlu, vvomit ssssâ uvä nui'
mit ^Vn88sr äis ^V0äl8etmi6cksnä8ten uvä nndrtiAtt68tsn Luppsn bsrsitst vvsi'äsv I<önnsn.

Ke8uà, viio^ZelimeekencZö, ?sit unc! Kelcl ei^pât'eà Quelle. ^—

Üblt»u88telli>iix
länii, 188Ü.

llvldeiiv illedäillr.

VÍK kôàt KNkjM.

à8XkjeIiiìiillâkii!

Illtsnultioiulü ààlluiix.
kalai« dv I'Iudu«trir, I'uriii >89».

vie neue và-I?Z.àz.2àô
rrrif VSrchMM-1'r<ìiisx>Or'fir>vc>r'r'iààii^. )236

Die ,,Dk» vunter- âsr Bavis - Xabmasobins
sobsidst slob in ibrsn slobsrt unbedingte Be-
Brund^ügsn gan2 von den !j Z nauigksit der kunktion
übrigen, im Bsbrauob vor- —- vS9?I ^V, bei àsv stärkstsn VIS 0SÍ
konunsnâ. Miuussolàsit às» Islektsstsn Ltokksu,
und vereinigt in äsr voll- »WU^-^à-^wW^W vodurok ksKsIwSssigksch
kominsnstsnWsiss in siob WM« Lokôàit u. Solidität àsr
2r»kt, Wukseddsit, St»vie ^ ítr Mitts srrsiokt vird, und
Dsnsrbattigksii mit ans- M /u

> iokolgs dessen siob disse
sergsvöbnliober Leistung Ü! Nasobins tür jsds àt VSll
bsivsrsobisdsnartigstsr ^ M>WMâ/N Lernt eignet. — viesslbs
Vsrvsndung. Das vsrti- jà ebenso lsiobt 2U srlsr-
vals ltransportir - System "»«»o gsbrauobeu.

/Vis noueste Vus^eiobuung erbielt àlo Bavis-Xäbinasobineu-Bosellsobatt
àis K-olctens Mvâsills àsr internationalen Xnsstollung lu Baris 1889.

Vertreter tür àis Nstsvbvsi? ^»n/o/r) /
/V.» Vt <? !»>->!> >ì> « II„ Xäbmasobinsn - kabrik lu lkîiìti jXanton Tbiriob).

Lw^iger Vertreter tür die Ltsdt und don Le^irk juried:
I l « >-Hi Z! I! < 1 rzi i>îz.i>i!, Noobaniksr, Nünsterbok 29, Xîii-î<-î>.

Mât AU V6rL'6886N

599j IZeksnvtlià verâen nrvlit »Ile LIumea su glêiober iöeit Keà; àis einen
verdon -ain besten im krübling. àis andern lin Loiuiuer, àis àrittsn il» làsrl/st
unà MÂncàs sog-rr lur Winter Zesiit.

Die insisten, unà ^vsr gsreàs àis selionslen, vìirmsrin Xliinn sntstnininenà,
Irsiinen unà Zsàeilrsn nin besten in àsr vnrinsn ààres^eit, vsslnrlb insu M niât
versäumen sollte, sis im Loinmer mi säen.

Viele àieser Lluinen vsràen mit Vorliebe in Vihilen Ze^oZeu, iin Nommer
im Vrsien unà vor àen Venstern, im Winter ubsr im /limmer Asbulten »àer in
irZsnà einem trosttrsisn bokul überivintert, vmruut sie im VrublinZ unà Lommsr
vieàsr um so sobönsr blübsn. — Nunobe bliibsn über uueb im Winter ssbr scbüin
vie 2^, ll, àie ?àà, villsrsriêL, Ssleeolarisii, ?àniêii, Izêvlzo^sn, Solàlask, Soàêtieii,
llelkêll unà RêSSàêN nebst V. /V., unà niobts nimmt sieb sobönsr uns uls so sin
berrliobsr ?lor mitten im Winter, venn sonst nllss mit Lobnss bsàse.bt ist.

àetût ist's Zersàe àie reebts ?leit, clisss /u säen. Die „?rüdlingsblrillieil "
àuASAen können nuob noob später, 2. Vb. sozur bis im Lsptember gnsät vsràsn.
Iinmerbin sollte nmn tür àen boll sines trüb eintretenden Winters mit àsr Laut
niobt ^u lunZe mebr vsrten, numentlieb in tlsZenclen mit kurzem Lonnner, ànmit
àie Vtlürmcbsn nocb vor àsm Winter test unvsobssn unà erstürben können. Le-
sanàers àie nilbeliebten Le»S»!es (vênkêlllà) blübsn, venu sis ^jàt balà nnAesüt
veràen, sebr trüb unà überaus reiobliob àen Zungen VrüblinA. Wir baben nun
visàer Zsnx neue unà virkliob pruobtvolls Norton in suàllenà sobönsn, munniA-
taltigen unà reieben ltarbsn, vis vir sie so sobön unà grossblumiZ noob nis batten.
Wir senàen 199 Xörner derselben tür 59 kappen tranoo in's Klaus. Line Zan?s
(lollsotion der oben Asnannton. im VVünter unà ltrüblinZ so vundersobön und
reiobliob blübenclsn Blumen lieksrn vir i?ensöes l. kanges inbegrittsn) tür 2 ?r.,
nebst Zenausr und austübrliclier /VnlsitunA tranko in's Klaus, ein kleineres Norti-
ment tür 1 kr. und sinxslne Lorten tür 29 bis 59 kp. sbentalls tranko, mit voll-
ständiZer blarsntie, vie solobe keine ausländisobs blürtnersi bistot. (Klvsutuell
sind vir auob perns bereit, Let^linZs 2U lietern, nur bitten vir um rsobàeitips
Lestellunp.) 2ium lZesuolm unseres 199 /Vren Zrosssn Blumengartens bölliobst
einladend, ^eiobnet kloobaobtungsvollst

llle Zzmen-Kwinerei von Ml. Vâsoktolâ in Andeliingon (^üiied).

àtvmàà 'WZ.ZàZ.Là^
— amerikanisobss L^stein — deren Leistungen in den
blos. 43, 47 dieser Leitung v. W und in blo. 24 d. à.
austübrliobst besobrisben vordsn sind und durob viel-
taobs /leugnisss glaubvürdigstsr kersonen genügend
bestätigt vurdsn, baben siob unter den sorupulösssten
/Vnkordsrungsn auob bei uns beväbrt. Vnbedenkliob
und obns Weiteres, da siob mebr niobt sagen lässt,
dürten dabsr alle klaustrausn, die ant sobönsts Wäsobs
bei geringster lVlübs und bei grössten Vortbeilen baltsn,
diese automatisobs Wasobmasobins bestellen. Bereuen
verdvn sie, dieselbe niobt sobon längst gekannt îiu balisn.
(Zrüsse blr.I, tür oa. 15—29 klemdsn, pr.Büllung a?r.24

^ ^ „II. 29-25 „ 30
liefert nebst Vnleituug, gegen Voraus^ablung oder blaobnabme des Betrages'
S74)

^

D. I»s,vs,tvr-làu.ìtv, Nasobinen-Ingsnisur, vtvtUIroi», Bt. 2iUrieb.

st23

93 iZufoufZtl-AZZL 93, Ràdaâ-àioli ft29
oüsrirt garantirt solide sobvar?e 3etâenstoiko gegen blaobnabms su Babrik-
preisen. Auster aut Verlangen umgebend. Versandt tranoo in's Klaus. (L13697!)

Xunsì SanÄarkelteii.
Lroâerikii in vsiss und bunt, in Leide, Lilder und kold; Vollen- und I-einsu-

slivksreisi! tür l.eib-, 'I'isob- und Bettväsobe, vie tür bsusliobo (kegsnstände unter
Barantie soiguirter VustÄbrung, stvlvoll und billigst. iVpplicatiou, Ilällkslarbsiten
und geklöppelte Spitzen, kabrioation von Lmxi'Ng-Vsb- und Xllüpkarbsitsn torien-
talisobs und persisobe ksppiobe), als^ leppivbs jeder Krasse, Vorleger aller ^.rt,
Lollsmel, liisssn, ldödeldsslügs und Ltreilsn u. s. t. kür Nmvrna prima Material-
versandt und sobriltliolisr önterrielit naob bsvälirtsstsr IVietbods, niobt tbsurer als
von auswärts. Klventuell IVacbküile und Besorgung des Lobesrens. Brosser Ltiok-
mustsrverlag tür alle ^veoks. — Brobsn und Ltiokmuster tranoo gegen tranoo 2ur
Dinsiobt. klebriger Versandt gegen blaobnabme. j^58

IZissssntioföli. I>: > kZi ZV ì î 11.
vêpSt»! Kür 8t. kallou: krau âxSver-MsuI, Narktgasss 1; tür Uürioll: krau

Vsilüelilli-IZenx, Ileobtplstiîi tür Lvliakiliaussii! klerr 3. Vogei-ZlüIIer,
Bosamsntier.

— Älüllsr's —
lüelidiM-Xäe in MMiiàii
ist eine reelle, gesunde uilâ zriodt ruit ^ts-sser i»s-
svüvrsrts Zugabe ^um Bolinenkaüeo und bedeutend
billiger als 1575

ln 11 o I XIr i st e ln,
velobe letzteren sobon ans Beinliolikeitsgründsn in keiner
Weise mit der appetitlieben Blscbvsrpaokung 2U konkur-
riren vermögen. — ks ist somit Uiillsr's Ltviiorie»»

in Llevüdiiolüseii als sobvei^srisobes ka-
brlkat jedem ausländisoben kräparat vor2U2Ísbsn
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wenn ^eclei-Iopf ljen I^Ismens^lig ^ in blguei-fzà ttâgf,

> s » S
-

^
cö -r»i rz ^

- Z^ » g

-s dos'Z ^ s
Z ^ V â A

's 5 Z ^

noeìi cisn Arosssn Vovtìieil, auk ^'ecìoin Xookìioi'â ?lu 6ienen.
Htookdorn, àen 10. àuni 1891.
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Iì 8uàarâ.
vis Hz Xilo-Lûàss à vêtûil

l/r
?r. 3. —

1. 60

—. 90
S vràmiir âivsv» salvers KssüKSQ 2«r Ssrstvlwox stvor Avts»

lksssv Os.os.0. — 1 Milo — 200 Issssir. M
Lmpüsült sià àureà vorZlûAliàs HtmIiM. unà vrsis.

><» i ì zi i « i iî s «» i
Ber àl-I-lLIIZ ktettermünz ist
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âs

âs
55Sj Bogen jedes V»«roli1sotn ovrz>kodlvii. Vesuuâss unâ srkrisvüss-
âs» Vvtrs.uk. 53 /Vusxeiobnungen. Sokàmittsl gegen Kipidemien. Selir
gesobat^tes Boilettsn- und Tiabn-Wasssr. kabrik in Bzmn. (kl 5999 X)

Nan verlange den blamen aut den klascben.



SdjitiBipr Urauen-Jelïung — ©Litter für Sen Iiäuöltüjen SSreta

Erstes schweizerisches

Versandtge s c
Centraihof
Z ii r i c Ii.

^ft Oettinger & Co., Zurich
Total-Ausverkauf in Kleiderstoffen.

Muster in Kleiderstolfen
für Frauen und Männer

sowie Waarensendungen
portofrei in's Haus.

Allerneueste Modebilder gratis.

Fr.

Um unser enorm grosses Lager zu räumen, haben wir
und erlauben wir uns blos einige beispielsweise anzuführen:

Doppeltbreite Melton-Foulé in solidester Qualität à
do. Englische Tuche „ „
do. Carreaux u. Noppé-Rayé in bester Qual. „
do. namentliche in vorzüglichster Qualität „
do. Reinwoll. Foulé, Rayé und Carreaux „
do. do. Lawn-Tennis,Rayé u. Carreaux „
do. do. Cachemirs,Mérinos, Nouveautés

Mousseline laine, Ball- und Gesellschaftsstoffe
Woll-Beige, vorzüglichster Qualität
Jupons und Moirée-Stofie in bester Qualität
Oxford-Flanelle in vorzüglichster Qualität „
Passende Besatzstoffe in Sammt, Seide und Peluche „
Doppeltbreite rohe und gebleichte Baumwolltücher

sämmtliche vorhandenen Artikel zu aussergewöhnlich billigen Preisen herabgesetzt

per Elle per Meter
39

-. 45
75
75
75
85

-. 63
1. 05

27
45

.40
1. 75
.26

Zur Einsichtnahme der Stoffe durch gefälliges Verlangen der Muster

65
—. 75

1. 25
1. 25
1. 25
1. 45
1. 05
1. 75

—. 45
—. 75

-. 65
2. 95

—. 44
ladet

per Elle per Meter
Elsässer Foulards in vorzüglichst. Qual. u. solidest. Druck à Fr. —. 27 —. 45

do. PrimaFoulards „ „ „ „ „ „ „ —. 33 —.55
do. Zephir-Battiste u. Madapolam, bester Qual. „ „ —.39 —. 65
Separat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleiderstoffe.

Buxkin, Velour u. Cheviot, ca. 140 Cm. breit, reine Wolle,
nadelfertig à Fr. 1. 45 2. 45

Kammgarn, Elboeuf u. Loden do. do. „ 2.95 4.95
Berner Halblein, ca. 130 Cm. breit, best existirender Qual. „ „ 2. 85 4. 75

Muster unserer reichhaltigen Collectionen von Herren- und Knabenkleider-
Stoffen versenden umgehend franco.

Anstalten, Vereine und Wiederverkäufer werden speziell auf unsere
billigen Ausverkaufspreise aufmerksam gemacht. [492

höflichst ein

Versancltg-eschäftErstes schweizerisches
CenHLtraiikLof Oettlnger & Co.

P. S. Muster in Frauen-
Z-0LXlcIfcL_

Herren- und Knabenkleiderstoffen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franco in's Haus geliefert.

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumenienhandlung. Abonnements,

Pianinos
von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

voll 600 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. —
Kauf — Tausch — Wiethe — Abzahlung.

Gehrauchte .Pianinos und Flügel zu
sehr wohlfeilen Preisen.

ipgr* Lehrer und Anstalten
gemessen besondere Yortlieile. [782

ïOOQ©ïO©SQ©©J

e Umstands-Leibbinden ©

A à Fr. 4. 70 bis 18. — ß
dienen zur grüssten Erleichterung X

'
des Zustandes und zur Sicherung U
eines guten Verlaufes. — Auf Mass- m
angabe (unter den Hüften, nicht um JP

die Taille) Auswahlsendung. [892 ([)

j Th1, Rumnberger, Sanitiitsgeschäft 0
(J| Hauptdépôt der Q

(J) Schweizer. Verbandstoff-Fabrik in Genf (j)
k (prämirt in Paris)

j| Waaggasse Xiirlcll Waaggasse.
ui Telegr.-Adresse : Sanitas Zürich.

»o*

Feine Flaschenweine:
Malaga, rothgolden und dunkel
Madère, Muscat, Marsala,
Siebenbürger weiss, Etna weiss
Tokayer und Lavaux,
Bordeaux und Burgunder,
Veltliner und Rheinweine.

— Spirituosen. —
Champagner und Asti.

Offene Tiscliweine:
Pbothe und weisse

Tyroler-, Italiener- und Ungarweine.

Eug. Wolfer & Co.
Rorschach. [64

L^H-CUXR. WIK* DND

LH.rr.nKnB
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Bom MAGUELONNI! Prior

2 goldne, Medaillen : Brössei — London 1884

DIE HÖGHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IRFÜNDBl fi Parch den Prior
im Jahre itjfeÜ S Pierre BOÜRSAUB

< Der taegliche Gebrauch des
i Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictlner, j

in der Dosis von einigen Tropfen S

im Glase Wasser verhindert undo
\ heilt das Hohlwerden derZaehne,s

welchen er weissen Glanz und Fes-
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

1 erhält.
« Wir leisten also unseren

Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
[ auf diese alte und praktische Praeparation

aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
j einzige Schntz für und gegen Zahnleiden sind,
l Haas gegr0ndet i 8Ô7 f* gjft 81S »j i 0 5 4 4 0S, rilfi Croii-de-Segnev

General-Agent : BORDEAUX '

Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeften,
Apotheken und Droguenhandlungen.

Worhang-stoife •

eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Ridsaux-Geschäft von — Muster franco —
558] Nef & Baumann, Herisau.

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Deiinler's

EisenfeitterInterlaken.
An der Hand von oOjähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisenmittel

den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts in allen Apotheken.

Goldene Medaille
Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen 1885

Goldene Medaille t237

Intern, Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (t<2®)

Weltausstellung Paris 1889.

Schweizer
Champagner

der
DPaErils. Stella ———

Zürich — Unter-Engstringen.
Carte noire Fr. 2. 25 pr. Fl.
Carte blanche „ 2. 50

Halbe Flaschen 50 Cts., pro -L Fl. mehr.
Die Champagner sind nicht durch Koh-

lensäure-Imprägnirung, sondern vermittelst

Gährung1 ans Naturwein und
zwar ohne irgend welchen Zusatz von
Spirituosen oder Liqueur hergestellt. Die
Champagner sind den französischen ähnlich

und Gesunden wie Kranken
ausserordentlich gut bekömmlich.

Verkaufs - Stelle für St. Gallen :
J. A. Hotz, z. Antlitz.

Im Einzelverkäufe erhöhen sich die
Preise um 25 Cts. pro Flasche oder
15 Cts. pro halbe Flasche.

Vertreter für die Kantone St. Gallen,
Appenzell undThurgau : Lemm-Marty
in St. Gallen. [530

Eisschränke, [403
sowie ölacemaschinen, für Familien
sehr praktisch, liefert nach besten,
bewährtesten Systemen, in solider
und zweckmässiger Konstruktion,
unter Garantie, zu billigen Preisen

J. Schneider (form. C. A. Bauer)

Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse
Gegründet 1863.

Eine kleine Schrift über den Q
HaaraMfallifFltaitipsErpiicii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Magen- und Darmleidende
erhalten auf Verl. ein belehr. Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist, kostenlos übersandt von
J. J. F. Popp in Heide (Holst.) [630-5

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter für den häuslichen Kreis

Brstss sodivewsrisodss
VSrKo.übâf S s <?

veutraldok
l/l >1 lî <' I».

'5" GMiiiK'M à Lv.) Mrià
^ii«v«rlî»nk ii» Zîl«i«i«r«t«ki«is.

Muster in ITloiâorstotrou
kiir Krausn und Vlänner

sov?is WaarouseuâuuAou
pertekrei in's Sau».

Vllernsnesto Voäebiläer gratis.

?r.

Vin unser enornr grosses Kager î!n räuinen. baben wir
und eàukea >vir nus dies einige beispielsweise anî-utkidren!

voxpsitdreito Msltou-Voulo in solidester ijaalitàt à

à vuAlisode Kuode ^ ^
do, varreaux n. ?logVo»Iî.azrá in bester >,)ual, ^
do, varueutuodo in vor^nglielistsr (jualitiit ^

do, Iteiuvvoll. Foule, lîaz^ê nnä varreaux „
do, du, I>au?u-1'vuuis,Iîazrv n, varreaux
do, du, vaodeiuirs, Merinos, Xouvsautes

Mousseline laine, Sali- nnä Vesellsodaktsstotke
IVoll-LsiAS, vor^ügliolister Kinalität
Supons nnä Moirês-Ltotle in bester thialität ^

vxkorâ-FIanslls in vor^ügliebster <)nalität 5

Fassende Zesatsstoilke in Lannnt, Leids nnä lVlncbs „
voppellbreite rode nnä Aedlsivdts Launreeolltüoder ^

säinnrtli obe vorbandensn Artikel ^n ausssrAvwödnItvd diliiAvn Frvissn lisrabgösst/.t

3S
-. 45
-. 75

75
-. 75
-. L5

63
1. 05

27
-. 45

.40
I. 75
.26

?ur Kinsiebtnabine der Ltotke änreb «eNIIixss Verlausen äsr Mustor

65
—. 75
l. 25
1. 25

25
I. 45
l. 05
1. 75

—. 45
—. 75

-. 65
2. 95

—. 44
ladet

LIsässsr Foulards in vorsSxUvdst. tjnal. u. soliäest. vruà à ?r. —. 27 —. 45
do, Frinra Foulards ^ „ „ ^ 33 —.55
äo, 2sxdlr-iVatt!sts n, Madagolanr, bester ()>nal, „ „ —.39 —.65
Zkpai'at-àbîkkiliing für ^e^en- unci KnabenkIeiclei'Ltà.

Luxdin, Velour n, vdevlot, ca, 14g Lin, breit, réinstallé,
nadeîkertig à Fr. l. 45 2. 45

ILainiuAarn, Fldosuk n, I-oden äo, äo, ^ 2.95 4.95
Lerner lllaldlein, es. 13g (Inn drsit, liest existironäer tjual. 2. S5 4. 75

Muster unserer reiobbaltigsn sollsetionen von üsrrou- nnä Knadenkleidor-
Stolten vsrsenäen umgebend lraueo.

ánstalteu, Vereine nnä Vkiederverdäuker werden speciell ank unsere
billigen L.nsverlcankspreise anknrsrksain ge>naobt, (432

liötliolrst ein

Qs-rr-drs.Il2.-F TsîìàAKV â vo.
F. 8. Zlnster i» Krauen- Herren- und llinabenkleidersiolken aller vnrlinuäenen (jualitäten werden umgebend krauoo in'» Man» gsliekert.

Kebl'üclkl' t^ug, lüriek
^usilisüsn- u, !nstnimsliisnksnii!vii^ dbluuiMSliis,

?!kllljllv8
von solidestem6au
in lllisenralunsn,
gnt stiininknltig,

nrit sokönein,
Irrättigenr llon,

sgll 600 ?1'. ttll.

^Äi-rnoniurnK
kür Soduls, Zlirods nnä Zlaus,

von 125 ?r. an,
Preislisten ank tnnsolr. ^

^auk — lausck — Mstke — á,d2adluuF,
Osliranodts kianinos nnä ?Iügel ?n

»edr vollkeilen Kreisen,
l-slirer nnä Anstalten ge-

niessen desonliere Vortdeilk. llä'2

sMàiZâ-MbiiiljMS
««, à 4. 7V bis 13. — H
- äisnen ^nr grössten ürleielüsrnllg

l des ^ustsnâes nnä ^ur Liedsrung ^
eines guten Vorlautes. — .tot liess- m
angalie (unter äsn läükten, nielrt nin r
äis laills) .4,nsvllilsenäung, (832 h«

b III^ klMßMfM, 8llmtiit8zi;8cliâft lZl

^ Hs.uxdâsxiôd ásr
^ Scdvöizsr. VkrbMstgT-kàbrîil m kMl ^

f taaggasse Aîí l i« il tnaggasse.

kà kIs>>cIik»Mink:
Ms.ls.Aa, rotiigoläen nnä ännleel
Maklers, Muscat, Marsala,
SiedsudürAsr veiss, T!tua veiss
tkoda^er nnä I-avaux,
Sorâeaux nnä ZZurAuuâer,
Veltliuer nnä Ndeinuvoius.

— —-

Oàuv
Rotlrs nnä veisss

V?rolor-, Itstieuer- nnä tingsrveino.

Volker ^ Lo.
Iî.c>irsàkZ.à. (64

'K??,»»«
V <n> k8Z

Dom R«àSL7^T.0Z?D5D. Nrlo?
^ örü»!«I Mt —IiviàjM

vie nösnsi'LM xlls?Lic:»^vri<ZLM
î?vWW gî ^ore!> ?à
iill^drs L^W ^W?i»rrsWMVö

l

^à-LIixirs à
kk.??.LvnsàUllgr.^

?!adnklviscd st.àr^ì unà xssuvà
ì vidàìì.

^
« ^Vir îsisìev 2I50 HDZeren

ì âvf âiess âlts viìâ pràtiseke ?râspârât.ioil auk-
w6i-!i8ànl maetiev. vklcdv äZ8 desto llôìllllttts! uoâ à

j sili?ig» 8ckaì? kâr unc! gegen ?sdlllvll!ell slnâ,
^Làiiî^s5kSii>jeit8S7H?F^ZVVAIic>KtilIZ,riis koii-<!s-8exiiss

— VoàsdllgssìoKo — '
kigenes unâ engliscli fabrilist, ctêms unà wsiss in Ki'össwr à^vàl lisksri
billigst àû8 Nicissux-tZEseiiâit von — Nustsr kraiuzo —
558^ ^6k ^ LètUINONII, IlOI Ì8iìN.

firsts i^r'sisS s.11 s-IIsii rVtrsstSlluirASr!.
mum Z »«>klZtZ«>i '-»! mum

^K»S»M»îîSr
^ lQ.1l S lllD. S lQ..

.4n äsr lZanâ von ZgMiriger lllrkalirnng kann äiesss vertlrvollsts 5!sen-
Mittel clen Hnnsinnttern un illein eigenen stärloenäen tledrnnelre, sovis knr
ilire kleineren nnä grösseren iiinäer nioll genng emiikollsn veräsn. Die
vsrsellsäenartigsten Ltaäien äer Llsiolisuolil, ölutarmutk, 8ot>vüoks?ustüoäs eio,
ünäsn änrolr tivenäung von Oennler's Ilisenkittsr rasoirs läsilnng nnä ksliren
gesundes àusseken, 5sslust und Köi-perki-stt allnrälig vieäer 2nrnok, Viele
Vanssnäe von Nnttero nnä Ivinävrn (Iknllen vie Änäolren) verdanken ikin
ikre vieäer erlangte Kssundiieit nnä ikr blüliendss àussetien. Lei beginnen-
(lein rtlter ein berrliobes 8türl<ungsmittsl knr bsiäs üesolileobter. Ilnterstnt^ungs-
inittel bei Vrnbiabrs- nnä Loininsrknren. (442

l ><->><»1 ^ irr :<!!<>> V > ><> l I> <- tr >»>.

(»ylllvnv Medaille
^.okäsirtis N3t. Äo ?r3Q06 1884

HtMen« Ueàaillv
woltauLStollllQA àìtorpov 188S

Holànv NvÄaillk t2S7

Intern, àLàlIunA àstgrà^m 1837

(lsolàvne R<Zl!iìi11e u»)
XVoliausstolIuilA ?aris 1889.

OìiàlliVàKnoi'
äer

I-'s.lli-à Kîslls. —-
^iiriod — llutsr-Ilugstriugsu.
tiiìì to lìoil g 14'. 2. 25 Z»I'. ICI.

fluito dlaiielie „ 2. 50
Ilalbs Vlasoben ög t'ts., pro - ltl. inobr.

Die tlbanrpagner sinä niebt änreli. Ivab-
lonsänre-Iinprägnirnng, sonäern verinit-
tolst VädruuA aus Maturureiu nnä
2rvar obne irgenä rvelelien OisaO von
Lpiritnosen oäer l-igusur bergestelit. vio
(lliainpagnor sinä äsn krainiösisolien älur-
lieb nnä llesnnäen väs Kranken ausser-
oräsntliol> gnt bsköininliob.

Verkauk» - stelle kür 8t. 0alleu:
F. â. Notsi,

Im I-lin/.elverkanfe erböben sieb äis
1'reise nin 2ô Lts. pro blaselie oäer
1ö L!ts. pro balbs lkiasebe.

Vertreter knr die Kantone Lt. blallen,
Kppen/.ell nnä Vbnrgan i I-eiuiu-Martzr
in 8t. stallen. (ö3g

^SSZOêl!kAnê(S, (403

sovie Aasàassltiuêu, kür Kanrilisn
ssbr praktisob, lisksrt naeli besten,
bsrväbrtesten Lz'steinen, in solider
und ?ivsokinässigsr Konstruktion,
nntor glarantiv, ^n billigen Kreisen

.1. 8<?Iiugitlei' (vmM.ll.V Iliuiiu-)

Kisgasss â,ussersidl-2uriod Kisgasss
(^eg'riiiiÄeli 1863.

Lins î^ìsins Làrikt ûì)6i' àsn

HUMMlMsìlilWWMM
versendet auk ^.nkragen gratis nnä kranko
äis Vsrkasssrin Kran tlarelina Kisodvr,
3 Boulevard äs Klainpalais, 0enk. (32

àMii- llllä vminlkiàiià
srbaltsn auk Verb ein bslsbr, lZnob,
vslobss siebers Bulks gegen cbron,
Versolleinrnng äsrVsräanungsorg,
naellvsist, kostenlos übersanät von
.1, ä, K, ?oxx ln Seide (Holst,) (M-S
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